
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 

Radtouren-Tag
feiert Premiere
Fellbach Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) hat am Sonntag, 30. April,
den ersten Radtouren-Tag ins Leben geru-
fen. Damit möchte der Verband auf die Be-
deutung des Radfahrens aufmerksam ma-
chen und viele Fahrradfahrer animieren,
nicht nur am letzten Sonntag im April eine
Tour zu unternehmen.

Alljährlich begleiten tausende von er-
fahrenen ADFC-Tourenleitern Radler in
Gruppen meist abseits der Straßen durch
die Landschaften Deutschlands. Allein in 
Baden-Württemberg stehen in der ADFC-
Tourendatenbank bereits mehr als 1700
Abend-, Tages- oder Mehrtages-Touren für
2017 zur Auswahl (www.adfc-tour.de). Um 
den ersten Radtouren-Tag gebührend fei-
ern zu können, wurden ADFC-Tourenlei-
ter aufgerufen, ihre Traumtouren einzurei-
chen. Diese sind im Internet unter
www.adfc-bw.de/veranstaltungen auf
einer Übersichtskarte abrufbar. Auf der 
Webseite gibt es zusätzlich eine Broschüre
zum Download mit einer Übersicht der 20
angebotenen Tour-Regionen. esc

Im Bürgerhaus lässt sich gut Blut spenden 

U
tz Bergmann, der stellvertretende
Kreisgeschäftsführer des DRK
Rems-Murr, sparte nicht mit Lob.

„Wir im Kreisverband haben den Überblick
über alle Ortsvereine, ich kann sagen, der in
Kernen funktioniert richtig gut.“ So 
herrschte bei der Mitgliederversammlung
am Dienstag trotz des Regenwetters
draußen, im DRK-Heim in Rommelshau-
sen eitel Sonnenschein – zumal der Orts-
verein in diesem Jahr noch ein neues Ein-
satzauto bekommt. „Unsere Fahrzeuge
sind dann alle in recht gutem Zustand“, sag-
te Bereitschaftsleiter Michael Filippi. 

Auch sonst läuft es in Kernen rund.
Während andernorts über einen Rückgang
der Blutspendenbereitschaft geklagt wird,
durfte der Ortsverein bei mehr als 500 Frei-

willigen Lebenssaft zapfen. „Das ist ein 
sehr gutes Ergebnis, und das liegt vielleicht
auch an der Location. In unserem Bürger-
haus lässt es sich halt schön
Blut spenden“, sagte Stefan
Altenberger, der Kernener
Bürgermeister und Vorsit-
zende des DRK-Ortsvereins.
Auch das gute Essen der
Frauen vom Arbeitskreis
Kochlöffel trage zur großen
Spendenbereitschaft in Ker-
nen bei, davon ist Altenber-
ger überzeugt. „Solche idealen Bedingun-
gen wie bei uns findet man selten.“ 

Doch nicht nur die Zahl der Blutspender
ist hoch. Der Nachwuchs ist ebenfalls stark.
Ilona Steichele, die seit knapp 20 Jahren

Leiterin des Jugendrotkreuzes ist, und ihre
Gruppenleiter betreuen derzeit 25 Mäd-
chen und Jungen zwischen sieben und 16
Jahren. „Damit liegen wir auf ganz hohem
Niveau, und schön ist, dass viele der Ju-
gendliche später in unsere Bereitschaft
übertreten“, sagte Stefan Altenberger. 

Auch das Engagement der Kernener
liegt über dem Schnitt. Bei
Spendenaktionen in der Weih-
nachtszeit haben die Mitglie-
der der Rettungshundestaffel
mehr als 9000 Euro gesam-
melt. DRK-Mitglied Erwin
Borck, der im vergangenen
Jahr seinen 80. Geburtstag fei-
erte, rief seine Gäste zum
Spenden auf und überwies

nach dem Fest 700 Euro an seinen Ortsver-
ein. „Wir konnten außerdem unseren alten
VW-Bus, der seit Jahren stillgelegt ist, sehr,
sehr gut verkaufen“, sagte August Weiß, der
Geschäftsführer des Ortvereins, zufrieden.

Kernen Der DRK-Ortsverein hat gut gewirtschaftet und bekommt 
noch in diesem Jahr ein neues Einsatzfahrzeug. Von Eva Herschmann 

Die Bank ist weg – Ersatz ist da 

E
rika Vogel, Ex-Gemeinderätin und
Mitglied im Vorstandsteam des
Schwäbischen Albvereins, ist seit

ihrem jüngsten Spaziergang zum Aus-
sichtspunkt Harthau alarmiert: „Unsere
Albvereinsbank ist weg!“ Die Sitzgelegen-
heit, vom Schwäbischen Albverein, Orts-
gruppe Rommelshausen, gestiftet, hat aus-
gerechnet das Bauamt der Gemeinde Ker-
nen entfernt. 

Aufwendig gestaltet bereits ist der
Bank-Ersatz, der zukünftig gelegentlich 
auch als Bühne oder Spielfläche bei Veran-
staltungen, etwa zur Remstal-Gartenschau
2019, dienen soll. Aber noch steht er ziem-
lich kahl da: „Jetzt soll man beim Wasser-
hochbehälter im Harthau auf kalten Mau-
ern sitzen, ohne Lehne. Der schönste, ru-
higste und aussichtsreichste Platz von
Rommelshausen wurde der Gartenschau 

wegen mit 100 000 Euro oder mehr ver-
pflastert“, protestiert die energische Für-
sprecherin aller Spaziergänger, Wanderer
und Senioren. 

Die Schätzung von 100 000 Euro für die
neue Gestaltung des Aussichtspunkts ist
zwar etwas zu hoch gegriffen. Aber um die
80 000 Euro kommen schon zusammen,
wenn alles gerechnet wird, sagt der Erste
Beigeordnete und Bauamtsleiter Horst 
Schaal auf Anfrage. Dass die Bank, die er zu-
gunsten der Sitzmauern entfernen ließ, ge-
spendet war, hatte er übersehen: „Das war
unbeabsichtigt.“ Allerdings ist die Sitzgele-
genheit nur eingelagert worden, nicht zer-
stört, und wird an anderer Stelle wieder
aufgebaut, verspricht er. Auch erhalten die 
derzeit nackten Mauern noch Sitzauflagen
aus Holz und Rückenlehnen. Eine freitra-
gende Stahlkonstruktion soll sie halten. 

Erika Vogel hat dafür nur Spott übrig:
„Während in Stetten gegen oder für den
Steg gekämpft wurde, hat man in Rom-
melshausen schnell gehandelt und die
Eisenteile für das Möbel in Auftrag gege-
ben. Kosten spielten keine Rolle.“ Veran-
staltungen außerhalb der Sonnwendfeiern
wünscht sie dort nicht: „Wir in Rommels-
hausen sind wieder ein Stück Natur ärmer, 
zerstört mit viel Geld durch die Gemeinde. 
Wo soll man in unserer lärmigen Welt noch
abschalten? Nicht alle Menschen suchen 
Events mit lauter Musik und sonstigen An-
geboten.“ Dabei hat der Beigeordnete doch
an die „Römer“ gedacht: „Das Podest wird 
durch den eingesäten Schotterrasen wie-
der grün, die Menschen können ringsum
sitzen, sich anlehnen und die Landschaft
genießen“, sagt Schaal. „Wir haben gerade
den Harthau gewählt, weil er Rommelshau-
sen zugeordnet ist, nicht ganz weit oben
liegt und auch geeignet ist für Leute, die
nicht mehr so gut zu Fuß sind. Das ist ein
schöner Ausblick trotz allem, und er wird
auch wieder seine Ruhebank haben.“

Kernen Die Sitzmauern beim Aussichtspunkt Harthau erhalten noch 
Holzauflagen und Rückenlehnen. Von Hans-Dieter Wolz

Ein Plateau mit Sitz- und Bühnenfläche entsteht derzeit beim Aussichtspunkt Harthau oberhalb von Rommelshausen. Foto: Hans-Dieter Wolz

Vom Kreisverband 
Rems-Murr gibt 
es Lob für das 
Engagement der 
Kernener für 
ihren Ortsverein. 

Nordostring und Kernen

Zum Artikel „Stadt Aalen lehnt Nord-Ost-
Ring ab“ vom 26. April

Die Diskussion um den Nord-Ost-Ring ist 
weit fortgeschritten. Überall Infoabende, 
große Artikel in den Zeitungen. Seit Mo-
naten schon frage ich mich als Bürgerin 
von Kernen-Rommelshausen: Während 
sich Fellbach mit Gabriele Zull klar gegen 
den Nordostring positioniert, Waiblingen 
mit Andreas Hesky dafür ist, muss man 
sich doch fragen: Wie positioniert sich 
Kernen? Warum gibt es keine Information 
der Bürger über die Planungen, die immer 
mehr hochgestuft werden? Keinen Tages-
ordnungspunkt auf einer Gemeinderatssit-
zung?
Wenn zusätzlich täglich 70 000 Kraftfahr-
zeuge auf dem Nordostring übers Schmi-
dener Feld fahren würden, davon viele 
LKWs - tangiert das doch die Gemeinde 
Kernen massiv! Vor dem Kappelbergtunnel 
werden sich diese Fahrzeugmassen dividie-
ren, ein Teil fährt in den Tunnel Richtung 
Stuttgart, (schon jetzt ein Stauschwerpunkt 
im Berufsverkehr), der andere Teil auf der 
B29 in Richtung Aalen und zum Auto-
bahnanschluss A7 als neuer „Parallel-
Autobahn“ durchs Remstal. Die Strecke 
zur B29, führt nahe dem Gewerbegebiet 
und unweit des Bahnhofs Rommelshausen 
entlang und muss diese zusätzlichen Ver-
kehrsmassen aufnehmen und ebenso das 
Stück, das in den Kappelbergtunnel hinein-
führt. Dieses befindet sich gerade mal 
einen Kilometer von unserer westlichen 
Ortsgrenze und den ersten Häusern ent-
fernt. Folgen: Zusätzlicher Lärm und Luft-
verschmutzung für Rommelshausen. 

Aufgrund der mittlerweile entstandenen 
Dringlichkeit der Sache rege ich als Bürge-
rin an, den Nordostring baldmöglichst und 
deutlich vor den Sommerferien zu einem 
Tagesordnungspunkt einer Gemeinderats-
sitzung zu machen und die bekannten Plä-
ne somit den interessierten Bürgern vorzu-
stellen. Die Gemeinderäte hätten genug 
Zeit öffentlich darüber zu diskutieren und 
zu einer - falls machbar - gemeinsamen 
Position, zu einer Mehrheitsmeinung zu 
kommen, damit die Interessen der Ge-
meinde frühzeitig gewahrt werden können. 
Übrigens: Auch Aalens OB Thilo Rentsch-
ler lehnt nun den Nordostring ab.

Helga Mutschler-Thamm, Kernen

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik 
üben oder Anregungen loswerden wollen. 

Unsere Anschrift
Redaktion Fellbacher Zeitung
Lise-Meitner-Straße 4, 70736 Fellbach
E-Mail: redaktion@fellbacher-zeitung.de

Lesermeinung

ter in Stetten. Neuer Treffpunkt ist somit
auch nicht das ehemalige Sängerheim im
Stettener Gebiet Sandacker, sondern eben
die Glockenkelter unterhalb der Yburg. Der
Beginn ändert sich an neuer Spielstätte
nicht, es bleibt bei 21 Uhr. Karten gibt es 
noch im Vorverkauf (21 Euro) bei der Kul-
turbeauftragten der Gemeinde Kernen, 
Arabella Niederberger, unter der Telefon-
nummer 0 71 51 / 40 14 - 147 oder per
E-Mail: niederberger.ar@kernen.de. her

Buchvorstellung

Peter Kaiser und die 
„Lust am Schmerz“
Kernen Der Gesprächskreis „SundMehr“
organisiert an diesem Freitag, 28. April, um
20 Uhr im Gasthof Traube in der Haupt-
straße 35/37 in Rommelshausen eine Le-
sung mit Peter Kaiser. Der aus dem Rems-
Murr-Kreis stammende Ethnologe und
Psychiater hat bereits im Juli 2016 sein re-
ligionswissenschaftliches Buch: „Heilige
Qual und die Lust am Schmerz – Spirituali-
tät und Sadomasochismus“ veröffentlicht.
Darin deutet Kaiser in seinem Vorwort an,
dass es sein Anliegen ist, den Dialog zwi-
schen den Subkulturen zu fördern. Ent-
sprechend finden sich in seinem Buch auch
Kapitel über Religiosität und differenzierte
Sexualität. „Insbesondere interessiert uns
als Sadomasochisten von ihm als Psychia-
ter eine Antwort auf die Frage: Was macht
Schmerz (für uns) ,geil’?“, heißt es in der
Ankündigung des Gesprächskreises. red

Nordic Walking
Kostenloser Schnupperkurs

Einsteigerkurse

Kostenloser Schnupperkurs (60 Minuten)

Samstag    06.05.17, Fellbach, Waldschlössle, Parkplatz 10.00 Uhr

Einsteigerkurse (6 Einheiten je 90 Minuten)

Achtung 2 x pro Woche Kurs, Dienstag und Freitag

ab Dienstag  09.05.17, Fellbach, Waldschlössle, Parkplatz   19.00 Uhr

Stöcke:  Stöcke werden leihweise gestellt

Anmeldungen: Frau Helbing 07 11 - 58 17 58 oder  

 Herr Hertfelder 07 11 - 2 58 58 58 80 

Nordic-Walking-Treff: 

Fellbach, Kappelberg-Waldschlößle, Parkplatz

Montag und Mittwoch 19.00 Uhr, Freitag 9.30 Uhr

E-Mail: nordicsports@gmx.de 

Internet: www.nordic-sports-vereinigung.de

Extra für Sie...

Intersport Flöss
Media Markt
dcm galerie

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe 
liegen Prospekte folgender Firmen bei:

www.stzw.de/lokal
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Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.

Information und Beratung:

Fon 0711 7205-1653, 1654 

E-Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de
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Eine Aktion von Stuttgarter Zeitung, Stuttgarter 
Nachrichten und Stuttgarter Wochenblatt. 
www.kauf-vor-ort-stuttgart.de

Sehen, schnuppern, mitnehmen!

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …
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